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Laufsaison 2010
wird eröffnet

Halle (WB). Die Laufsaison be-
ginnt wieder: Der LC Solbad
Ravensberg und der Lauftreff der
Firma Storck laden für Sonntag,
18. April, 9 Uhr, zum Start in den
Frühling ein. Angesprochen wer-
den alle Interessierten, vor allem
aber Neueinsteiger. Gruppenange-
bote gibt es auch fürs Walking.
Treffpunkt für den »Run up« im
Tatenhausener Wald ist auf dem
Besucher-Parkplatz der Firma
Storck. Nach dem Lauf gibt es für
jeden Teilnehmer einen süßen
Gruß. Storck-Teilnehmer und ihre
Familienmitglieder können sich
wieder auf der Lauf-Treff-Karte
registrieren lassen. Der Storck-
Lauf-Treff findet danach jeden
Samstag um 15 Uhr und Sonntag
um 9 Uhr statt. Auch die Inline-
Skater eröffnen Sonntag ihre Sai-
son. Schutzkleidung wird empfoh-
len. Ein regelmäßiger Inline-Treff
ist sonntags um 10 Uhr auf dem
Storck-Parkplatz.

Imker tauschen
Informationen aus

Halle (WB). Der Haller Imker-
verein trifft sich am Mittwoch, 21.
April, um 19.30 Uhr bei Bernhard
Gailun in der Flurstraße 31 in
Halle-Künsebeck. Die Mitglieder
können untereinander wichtige
Tipps und die neueste Informatio-
nen austauschen. Die Honigbiene
ist eine wirtschaftliche Größe.
Rund 85 Prozent der landwirt-
schaftlichen Erträge im Pflanzen-
und Obstbau in Deutschland hän-
gen von der Bestäubung durch die
Honigbienen ab. Deshalb sind sie
überall bei Genießern, Landwirten
und Obstbauern beliebt. Schließ-
lich verdanken sie ihnen nicht nur
wertvollen Honig. 

Haller gewinnt Bogenschießen 
Halle/Gütersloh (WB). Erfolg

für die Feldbogenschützen des
Schützenvereins Pavenstädt in
Gütersloh: Der sportliche Leiter
der Abteilung traditionelles Bo-
genschießen, Armin Meier-Kühn
(57) aus Halle, hat jetzt in Willeba-
dessen (Kreis Höxter) das erste
sogenannte »Roving the Marks«-
Turnier in OWL gewonnen. 

An dem Turnier nahmen 50
Bogenschützen aus ganz Deutsch-
land teil. Dieses in Deutschland
bislang nahezu unbekannte Quer-
feldein-Bogenturnier hat in Eng-
land eine lange Tradition. Wie
beim »Clout-Turnier«, das vom

Schützenverein Pavenstädt bereits
seit 15 Jahren ausgerichtet wird,
wird auch beim »Roving the Mark-
s«-Schießen die Treffsicherheit
auf lange Distanz demonstriert. 

Bei dem »Roving the Marks«-
Schießen, auch »Shoot the Mark«-
Golfturnier genannt, geht es da-
rum, mit möglichst wenigen Pfei-
len Ziele zu treffen, die in 100 bis
600 Meter Entfernung liegen. Es
gilt, sich mit so wenigen Schüssen
wie möglich der Fahne zu nähern
und anschließend den Ball zu
treffen. Geschossen wird immer
vom vorherigen, im Boden ste-
ckenden Pfeil.

Armin Meier-Kühn konzentriert sich
vor dem Schuss. Foto: Hintze

Sparkasse in Künsebeck 
feiert 50-jähriges Bestehen
1000 Euro Jubiläumsspende für die Kindergärten

Halle-Künsebeck (WB). Man
schreibt den 1. April 1960. In
Künsebeck nimmt die Geschäfts-
stelle der Kreissparkasse im Haus
Pape an der Hauptstraße ihre
Arbeit auf. Jetzt feierte die Filiale
ihr 50-jähriges Jubiläum. Spar-
kassendirektor Hartwig
Mathmann, Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse, und Sparkas-
sendirektor Henning Bauer, Vor-
standsmitglied, dankten dem
Team der Geschäftsstelle Künse-

beck für ihren Einsatz und
wünschten Geschäftsstellenleiter
Udo Neuschaefer-Rube, seiner
Stellvertreterin Tatjana Stanoje-
vic sowie den Service-Mitarbeite-
rinnen Sandra Bentler und Rose-
marie Lantzke alles Gute.

In den 50 Jahren ihres Bestehens
hat sich die Geschäftsstelle an der
Hauptstraße 44 zu einem festen
Teil des Künsebecker Ortskerns
entwickelt. Durch persönliche Nä-
he und Kontinuität haben sich

langjährige Geschäftsbeziehungen
entwickelt. Die Kreissparkasse
dankt alle Künsebecker Kunden
für das ihr entgegengebrachte Ver-
trauen. Hartwig Mathmann: »Wir
wollen uns auch weiterhin in und
für Künsebeck engagieren und den
Bürgern ein starker und verlässli-
cher Partner bei ihren finanziellen
Angelegenheiten sein.«

In die eigenen Räume am jetzi-
gen Standort zog die Geschäfts-
stelle mit der Fertigstellung des
Neubaus am 19. Dezember 1979.
Lange hatte man nach einem
geeigneten Grundstück gesucht.
Die Lage der alten Räume – links
die Post, in der Mitte die Sparkas-
se, rechts die Drogerie – war zwar
günstig und für viele Künsebecker
oft ein beliebter Treffpunkt für
den Austausch von Neuigkeiten.
Doch die Raumaufteilung war für
die wachsende Sparkasse im auf-
strebenden Künsebecker Wohn-
und Gewerbegebiet sehr ungüns-
tig. Im Jahr 2000 wurde die
Geschäftsstelle umgebaut und re-
noviert. Das Selbstbedienungs-
Foyer entstand und neue Bera-
tungsräume kamen hinzu.

Die Kreissparkasse möchte an-
lässlich des Geschäftsstellenjubi-
läums auch etwas für den Ort tun
und blickt dabei in Richtung
Zukunft. »Kinder sind die Zu-
kunft, sie wollen wir besonders
fördern«, so Sparkassendirektor
Hartwig Mathmann. Aus diesem
Grund erhalten die beiden Kinder-
gärten in Künsebeck eine Jubilä-
ums-Spende von 1000 Euro. 

Feierten das 50-jährige Geschäftsstellen-Jubiläum: Sparkassendirektor
Hartwig Mathmann, Serviceberaterin Sandra Bentler, Sparkassendirektor
Henning Bauer, stellvertretende Geschäftsstellenleiterin Tatjana Stanojevic,
Geschäftsstellenleiter Udo Neuschaefer-Rube, Bereichsleiter Sebastian
Meinel und Servicemitarbeiterin Rosemarie Lantzke (von links). 

Sexuelle Übergriffe 
werden nicht geduldet
Aktionsnachmittag im Haller Schwimmbad

Altkreis Halle (WB). Ein Akti-
onsnachmittag gegen Belästigun-
gen und sexualisierte Übergriffe
findet am Sonntag, 18. April, von
15 bis 17 Uhr im Haller Lindenbad
statt. Damit will das Lindenbad in
enger Kooperation mit dem Haller
Arbeitskreis »Rückenwind – gegen
den sexuellen Missbrauch an Mäd-
chen und Jungen« Position bezie-
hen und deutlich machen, dass
Belästigungen und sexualisierte
Übergriffe im Schwimmbad nicht
geduldet werden. Gleichzeitig soll
Kindern und Jugendlichen Mut
gemacht werden, sexuelle Über-
griffe nicht schweigend zu ertra-
gen, sondern sich zu wehren und
Hilfe zu holen.

Der Aktionsnachmittag ist eine
Kooperationsveranstaltung des
Lindenbads mit dem Haller Ar-

beitskreis »Rückenwind«, in dem
sich eine Vielzahl an Einrichtun-
gen vernetzt hat. Am 18. April
wird der Arbeitskreis »Rücken-
wind« gemeinsam mit der Bera-
tungsstelle pro familia mit einem
Infostand und Mitmachaktionen
im Lindenbad vertreten sein und
auf spielerische Art und Weise
Kinder und Jugendliche darüber
informieren, wie sie sich bei unan-
genehmen Übergriffen verhalten
können. Und auch die Eltern
erhalten wichtige Informationen,
Tipps und Hinweise, was sie tun
können, um ihre Kinder vor Zu-
dringlichkeiten zu schützen.

Das Haller Schwimmbadperso-
nal ist entsprechend geschult wor-
den, bei Fällen von Belästigung
und sexuellen Übergriffen konse-
quent einzuschreiten. 

Haller Polizei sucht
Schul-Einbrecher

Halle (WB). Ohne Beute blieben
unbekannte Täter, die am 13.
April, versuchten, Türen des Be-
rufskollegs aufzuheben. Zwei Tü-
ren wurden geöffnet und die Täter
begaben sich ins Schulgebäude.
Ob etwas gestohlen wurde, steht
noch nicht fest. Auch am Gymna-
sium versuchten die Täter, die Tür
zur Mediothek zu öffnen. Eine Tür
wurde aus dem Rahmen gebro-
chen. Es wurde nichts entwendet.
Die Polizei sucht Zeugen, die
Beobachtungen gemacht haben.
Hinweise an die Polizei in Halle,
� 0 52 01 / 8 15 60.

Nordic-Walking
für Senioren

Halle (WB). Die DRK-Begeg-
nungsstätte bietet morgen, 17. Ap-
ril, wieder Nordic-Walking für
Senioren an. Treffen ist um 14 Uhr
auf dem Storck-Parkplatz.

Ein Beweis für Kreativität und handwerkliches Geschick: Die Bekleidungstechnischen
Assistentinnen präsentieren eine Zeitreise durch die Modegeschichte. Von den 30-er Jahren

(von links) über Hippie-Generation, Barbie-Look und Punker bis hin zur karrierebewussten
Yuppie-Frau reichte das vielfältige Spektrum. Fotos: Klaus-Peter Schillig

»Wir wollen in die Champions-League«
75 Jahre Berufskolleg: Gute Noten für Lehrer und Schüler – Reise durch die Modegeschichte
Von Klaus-Peter S c h i l l i g

H a l l e  (WB). Mit Lob über-
schüttet und mit vielen guten
Wünschen in die nächsten 75
Jahre geschickt. Bei der Geburts-
tagsfeier des Haller Berufskol-
legs hat es von allen Gästen
Bestnoten gegeben – und eine
fulminante Modenschau.

»Ein Wirtschaftsstandort ohne
gute Ausbildung hat schlechte
Karten«, sagte Landrat Sven-Ge-
org Adenauer, würdigte in diesem
Zusammenhang die erfreuliche
Partnerschaft des Berufskollegs
mit den heimischen Unternehmen.
Die Schule sei Veränderungen nie
ausgewichen und habe sich allen
Herausforderungen hervorragend
gestellt. Bei der Ausbildung zum
Fremdsprachen-Korrespondenten
habe das Berufskolleg sogar die
Nase vorn in der Region.

Die Chancen für die Absolven-
ten der Bildungsgänge, die zu
Hoch- oder Fachhochschulreife
führten, würden noch steigen,
wenn es gelänge, in Bielefeld an
der gut funktionierenden Univer-
sität auch noch eine medizinische
Fakultät anzusiedeln, meinte

Staatssekretär Günter Kozlowski.
Weil Schulministerin Barbara
Sommer verhindert war, war der
heimische Landtagskandidat als
Mitglied der Landesregierung in
die Bresche gesprungen: »Das Be-
rufskolleg hat sich aber nicht nur
um die Spitze gekümmert, sondern
auch um die, die noch nicht so
weit sind mit ihren Leistungen.
Jeder muss eine Chance haben.«

Karin Kirchhof, Leitende Regie-
rungsschuldirektorin aus Det-
mold, bescheinigte dem Berufskol-
leg eine wichtige Funktion für
Halle und die Region. Vor allem
die Vollzeitklassen leisteten einen
Beitrag dazu, dem Ausbildungs-
platzmangel entgegenzuwirken.
Auch die Dame von der Bezirksre-
gierung hatte, wie der Landrat, ein
eher symbolisches Geschenk mit-
gebracht. Während Adenauer
»volle Aufmerksamkeit« zusicher-
te, kündigte Kirchhof eine zusätz-
liche Lehrerstelle an.

»Der Kreis Gütersloh hat im
Vergleich den gleichen Stellenwert
wie Bayern München in der Bun-
desliga – wir sind nur viel sympa-
thischer«, bemühte der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Ralph Brink-
haus einen fußballerischen Ver-
gleich. »Jetzt wollen wir auch in
der Champions-League mitspielen
und uns dort festbeißen.« Und

genau dafür schaffe das Berufs-
kolleg das Rüstzeug in Sachen
Ausbildung und öffne andere We-
ge zur Hochschul- und Fachhoch-
schulreife. Als Europaschule mit
mehreren Partnerschulen in ver-
schiedenen Ländern will das Be-
rufskolleg, so kündigte es Minis-
terialrat Joachim Keferstein in
seinem Grußwort an, bald sogar
eine bilinguale Wirtschaftsschule

ins Leben rufen. 
Gab es für die Lobeshymnen in

den Grußworten schon viel Beifall,
so steigerte sich der Applaus beim
krönenden Abschluss zu regel-
rechten Ovationen. 60 Schülerin-
nen und Schüler aus den drei
Jahrgängen der Bekleidungstech-
nischen Assistenten hatten eine
professionelle Modenschau auf die
Beine gestellt. Alles selbst ge-

macht – entworfen, genäht und
vorgeführt –, bekamen die 200
Zuschauer in der Aula eine Reise
durch die Modegeschichte zu se-
hen. Die reichte von Marlene
Dietrich in den 30-er Jahren über
deutsche Schicksalsjahre,
Rock'n'Roll und Wirtschaftswun-
der bis zu Barbie, Jeans,
Woodstock, Punker-Look und
Yuppie-Stil.

Redner und Gäste bei der Geburtstagsfeier des
Berufskollegs (von links) Joachim Keferstein (Schulmi-
nisterium), Landrad Sven-Georg Adenauer, Schüler-
sprecher Ali Yahyaoui, Staatssekretär Günter Kozlowski,
die Moderatoren Isabell Diacont und Sebastian Noelle,

Schulleiter Hans-Jürgen Kuhlmann, Jules Barthel von
der Partnerschule in Luxemburg, Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Ralph Brinkhaus MdB, Vize-
Landrätin Elke Hardieck, IHK-Geschäftsführer Sven
Binner und Karin Kirchhof (Bezirksregierung).
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